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 Grafiken auswerten   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  168

 Teste dich! – Sachtexte verstehen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  170

10.2 Weiße Städte oder grüne Hölle? – 
Informationen beschaffen und präsentieren  .  .  171
Lothar Frenz:  
Amazonien: Weiße Städte oder grüne Hölle?   .  .  .  171
Ein Thema erschließen, 
eine Präsentation vorbereiten  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  173
Spezialgebiet 1: Terra Preta – Fruchtbare Erde  .  .  174
Lucian Haas: 
Das Geheimnis der schwarzen Erde   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  174
Spezialgebiet 2: Machu Picchu – Die Inka  .  .  .  .  .  .  175 
Tom Dauer: Die verlassene Stadt in den Wolken  .  .  175
Spezialgebiet 3: Der Untergang der 
Indianerstädte  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  176 
Lothar Frenz: Scherben im Wald   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  176

10.3 Fit in … – Sachtexte zusammenfassen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  177
Orang-Utans: Intelligente Menschenaffen  .  .  .  .  .  .  177

Umgang mit nicht- 
literarischen Texten 
Methoden der Texterschlie-
ßung (Markieren, Gliedern) 
anwenden; 
Unklarheiten klären und 
 Fragen an den Text stellen; 
gezielt Informationen aus 
Texten, Bildern und Grafiken 
entnehmen und in eigenen 
Worten wiedergeben

Informieren 
Informationen beschaffen 
(aus Lexika, Bibliotheken, 
durch einfache Recherche 
mit dem Computer); 
Informationen adressaten-
bezogen weitergeben; 
einfache Formen der 
 Präsentation und 
 Visualisierung erproben

Lesen – Umgang mit Texten und Medien

Vor dem Bildschirm – Medien bewusst nutzen 179

11.1 Fernsehen, Computer & Co. – 
Über Mediennutzung nachdenken   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  180
Fernsehsendungen –  
Sich einen Überblick verschaffen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  180
Meine Empfehlung ist … – 
Lieblingssendungen vorstellen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  182
Stunden vor dem Bildschirm? – 
Grafiken auswerten   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  183 
Eine Umfrage zur Mediennutzung 
durchführen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  184

Umgang mit Medien 
über die Freizeitbeschäfti-
gung mit Filmen und Fern-
sehsendungen sprechen und 
Eindrücke und Wertungen 
austauschen

Umgang mit nicht- 
literarischen Texten  
gezielt Informationen aus 
Texten, Tabellen und Grafi-
ken  entnehmen und in eige-
nen Worten wiedergeben
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11.2 E. T. Der Außerirdische – 
Einen Film untersuchen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  185
Auszüge aus Film und Buch – Ein Vergleich  .  .  .  .  186
William Kotzwinkle:  
E. T. Der Außerirdische – Die Ankunft  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  187
Die Sprache des Films – Einstellungsgrößen  .  .  .  188
Die Sprache des Films – 
Geräusche, Töne, Musik  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  189

 Fordern und fördern – 
 Eine Filmszene planen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  190
William Kotzwinkle:  
E. T. Der Außerirdische – E. T. wird fast entdeckt   190

 Teste dich! – Filmsprache verstehen   .  .  .  .  .  .  .  .  192 

11.3 Film ab – Einen eigenen Film gestalten   .  .  .  .  .  .  .  .  193

Umgang mit Medien 
einfache Gestaltungsmittel 
der Medien (z . B . Kamera-
perspektive, Bild und Ton) 
beschreiben und über ihre 
Wirkung sprechen

Sprachbewusstsein entwickeln

Grammatiktraining – Wörter und Wortarten 195

12.1 Uhren, Zeit und mehr – Rund ums Substantiv  .  .  196
Substantive bezeichnen …   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  196
Artikel begleiten Substantive   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  197
Substantive und ihr Genus   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  199
Substantive und ihr Numerus   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  200
Substantive und ihr Kasus  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  201
Was Pronomen können   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  203
 Mit Personalpronomen Substantive 
 ersetzen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  203
 Mit Possessivpronomen anzeigen, wem 
 etwas gehört   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  204

 Fordern und fördern – 
 Substantive, Artikel, Pronomen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  205
Mit Adjektiven beschreiben und vergleichen   .  .  206

 Fordern und fördern – Adjektive  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  209
Mit Präpositionen Beziehungen ausdrücken   .  .  210

 Fordern und fördern – Präpositionen   .  .  .  .  211
 Teste dich! – Substantive, Pronomen, 

 Adjektive und Präpositionen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  212

Wortarten 
die Wortarten Substantiv, 
Artikel, Adjektiv, Pronomen 
und Präposition unterschei-
den und ihre wesentlichen 
Leistungen benennen; 
beim Substantiv Kasus, 
 Numerus und Genus 
 unterscheiden; 
die Steigerungsformen der 
Adjektive unterscheiden und 
richtig anwenden
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12.2 Erfindungen verändern die Welt – Verben  .  .  .  .  .  213
Verben – Infinitiv und Personalformen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  213
Die Aufforderungsform des Verbs: 
Der Imperativ  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  215
Mit Verben Zeitformen bilden   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  216
 Präsens und Futur verwenden  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  216 
 Zeitformen der Vergangenheit: Perfekt  .  .  .  .  .  218
 Zeitformen der Vergangenheit: 
 Präteritum und Plusquamperfekt   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  220

 Fordern und fördern – 
 Zeitformen des Verbs  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  222

 Teste dich! – Zeitformen des Verbs  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  223

12.3 Fit in … – Texte überarbeiten  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  224

Wortarten 
die Wortart Verb kennen  
und ihre wesentlichen 
 Leistungen benennen; 
zwischen infiniten und 
 finiten Verbformen, 
starken und schwachen 
 Verben unterscheiden; 
die grammatischen Zeiten 
(Tempora) verwenden 
und ihre Funktionen 
 beschreiben

Sprachbewusstsein entwickeln

Grammatiktraining – Sätze und Satzglieder 227

13.1 Vampirmausjagd – Satzglieder bestimmen   .  .  .  228
Satzglieder erkennen – Die Umstellprobe  .  .  .  .  .  .  228
Das Prädikat   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  229
Das Subjekt   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  230
Das Prädikativ   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  231
Das Akkusativ- und das Dativobjekt  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  232
Adverbiale Bestimmungen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  234

 Fordern und fördern – 
 Umstell- und Ersatzprobe   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  236

 Teste dich! – Satzglieder bestimmen   .  .  .  .  .  .  .  237

13.2 Hobbys – Sätze untersuchen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  238
Satzarten bestimmen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  238
Die Satzreihe – Hauptsätze verknüpfen   .  .  .  .  .  .  .  .  240
Das Satzgefüge – 
Haupt- und Nebensätze verknüpfen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  241

 Fordern und fördern – 
 Satzreihe und Satzgefüge   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  244

 Teste dich! – Satzarten und Sätze   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  246

13.3 Fit für die Klassenarbeit   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  247
Satzglieder  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  247
Satzgefüge  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  248

Syntax 
einfache Verfahren zur 
 Satzanalyse anwenden; 
Satzglieder kennen; 
zwischen notwendigen und 
nicht notwendigen Satz-
gliedern unterscheiden

Syntax 
die Arten des einfachen 
 Satzes unterscheiden; 
Hauptsätze und Nebensätze 
unterscheiden 

Rechtschreibung und 
 Zeichensetzung 
wichtige  Regeln der Zeichen-
setzung (Satzschlusszeichen, 
Satzreihe und Satzgefüge) 
anwenden
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Nachdenken über Sprache Kompetenzschwerpunkt

Rechtschreibtraining – Laute und Buchstaben 249

14.1 Tipps zum Rechtschreiben – Fehler vermeiden  .  .  250
TIPP 1: Konzentriert und leserlich schreiben 
             und abschreiben   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  250
TIPP 2: Wörter deutlich sprechen und in 
             Silben gliedern   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  251
TIPP 3: Verwandte Wörter suchen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  252
TIPP 4: Wörter verlängern   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  253
TIPP 5: Im Wörterbuch nachschlagen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  254

 Fordern und fördern – 
 Rechtschreibproben nutzen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  255
Mit einer Rechtschreibkartei üben   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  256

14.2 Üben macht sicher – 
Regeln zum Rechtschreiben  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  257
Kurze und lange Vokale unterscheiden   .  .  .  .  .  .  .  .  .  257
Kurze Vokale – Doppelte Konsonanten   .  .  .  .  .  .  .  .  .  258
Schreibweise bei langen Vokalen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  260
 Wörter mit einfachem Vokal   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  260
 Wörter mit h  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  261
 Wörter mit Doppelvokal   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  262
 Wörter mit langem i  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  263

 Fordern und fördern – 
 Kurze und lange Vokale   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  264
Die Schreibung der s-Laute: s, ss oder ß?  .  .  .  .  .  .  .  265
 Stimmhaftes s und stimmloses s 
 unterscheiden  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  265
 Wörter mit ss nach kurzem Vokal   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  266
 Wörter mit ß nach langem Vokal und 
 Diphthong   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  266

 Fordern und fördern – s, ss oder ß?  .  .  .  .  .  .  .  268
Groß- und Kleinschreibung  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  269
 Substantive an typischen 
 Substantivendungen erkennen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  269
 Substantive an ihren Begleitwörtern 
 erkennen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  270
 Adjektive an typischen Adjektivendungen 
 erkennen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  271

 Fordern und fördern – 
 Groß- und Kleinschreibung  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  272

Rechtschreibung und 
 Zeichensetzung 
die Grundregeln der Recht-
schreibung anwenden 
(gleich und ähnlich klingen-
de Laute, Silbentrennung); 
die eigene Rechtschreibung 
überprüfen (Fehlervermei-
dungstechniken); 
Wörterbücher zur Ver-
besserung der Recht-
schreibfähigkeit nutzen

Rechtschreibung und 
 Zeichensetzung 
die Grundregeln der 
 Rechtschreibung anwenden 
(Dehnung und Schärfung, 
Schreibung der s-Laute, 
Großschreibung)

14.3 Teste dich! – Rechtschreiben trainieren   .  .  .  .  .  .  .  .  273
Ein Diktat schreiben   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  273
Die eigenen Fehlerschwerpunkte finden  .  .  .  .  .  .  .  274
Training an Stationen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  276

Rechtschreibung und 
 Zeichensetzung 
die eigene Recht-
schreibung selbstständig 
überprüfen
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Arbeitstechniken und Methoden Kompetenzschwerpunkt

Erfolgreich lernen – Arbeitstechniken beherrschen 281

15.1 Nach dem Aufräumen geht es los – 
Sich die Arbeit erleichtern  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  282
Schreibtisch, Schultasche, Stifte – 
Materialien ordnen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  282
Das Heft übersichtlich gestalten   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  283

15.2 Planen – Das eigene Lernen organisieren  .  .  .  .  .  .  284
Die Hausaufgaben planen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  284
Konzentration leicht gemacht   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  286
Zeit für alles finden – Die Woche planen  .  .  .  .  .  .  .  287

 Teste dich! – 
 Das eigene Lernen organisieren   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  288

15.3 Texte überarbeiten – Den Computer nutzen   .  .  289
Texte am PC überarbeiten   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  289
Mit der Rechtschreibüberprüfung am 
Computer arbeiten   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  290

Schreibkompetenz 
Texte in einer gut lesbaren 
Schrift und einer 
 ansprechenden Darstellung 
verfassen

eigene und fremde Schreib-
produkte überarbeiten und 
dabei auch Textverarbei-
tungsprogramme nutzen
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